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AG Bildung und Forschung

SPD fordert Konkretisierung zur Förderung der
Fachhochschulen

Daniela De Ridder, zuständige Berichterstatterin:

Die  SPD-Bundestagsfraktion  setzt  sich  für  die  deutliche  finanzielle
Stärkung  von  Fachhochschulen  und  Hochschulen  für  Angewandte
Wissenschaft ein und fordert die Auflage eines umfassenden Personal-
und  Forschungsprogramms.  Die  Fachkonferenz  der  SPD-
Bundestagsfraktion  sowie  der  Wissenschaftsrat  haben  den
alarmierenden  Handlungsbedarf  erneut  verdeutlicht.

„Die Fachkonferenz der SPD-Bundestagsfraktion und das Gutachten des
Wissenschaftsrates haben unsere Position bestärkt: Danach ist der
Nachholbedarf in den Bereichen Personalgewinnung bei Professuren sowie
Forschungsförderung nur mit einem Programm zu beheben, bei dem den
Hochschulen mindestens eine Milliarde Euro zur Verfügung gestellt werden
muss. Die bisherigen Forschungsprogramme, wie etwa ‚FH-Impuls‘, sind zu
begrüßen, bleiben aber weit hinter den Bedarfen zurück.

Die SPD-Bundestagsfraktion fordert daher seit Langem, den großen finanziellen
Nachholbedarf der Fachhochschulen für Personalprogramme, Sicherung von
Lehrqualität und Forschung zu decken. Daher haben wir auch stets den Ausbau
der FH-Forschungsförderung gefordert und das Programm ‚Innovative
Hochschule‘ – trotz kleiner Schönheitsfehler – begrüßt. Mit unserem Vorschlag
zum Programm der ‚Perspektivprofessuren‘, für das wir zahlreiche Gespräche
mit Expertinnen und Kennern aus Hochschulen, Wissenschaftsinstitutionen und
Verbänden führen konnten, haben wir einen sehr pragmatischen Vorschlag
unterbreitet, wie personelle Engpässe, die es ja aus strukturellen und
ökonomischen Gründen zweifellos gibt, behoben werden können.

http://www.spdfraktion.de/node/1891977
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Wer die Strukturprobleme und Personalnöte der Fachhochschulen ernst nimmt,
muss ihnen nun rasch mindestens eine Milliarde Euro für ein mittelfristiges
Personal- und Forschungsprogramm zur Verfügung stellen, denn die
alarmierenden Empfehlungen des Wissenschaftsrates zeigen, dass eine
produktive Entwicklung der Fachhochschulen nicht zum Nulltarif zu haben ist.“

http://www.spdfraktion.de/node/1891977

